
522/J 
 
ANFRAGE 

 
der Abgeordneten Dolinschek, Mag.  Haupt, Haller an die Frau Bundesminister für 
Gesundheit und Konsumentenschutz betreffend die Neugeborenenuntersuchung zum 
Nachweis der Stoffwechselerkrankung Cystische Fibrose 

 
Die Mukoviszidose (Cystische Fibrose - CF) ist eine der häufigsten vererbten 
Stoffwechselerkrankungen.  Durch eine Früherkennung ist der Einsatz einer effektiven 
Frühtherapie gegeben. 

 
Die heute gängige Behandlung der Erkrankung, insbesondere die Therapie der 
Lungenerkrankung ist wenig reparativ, hauptsächlich konservierend.  Das bedeutet, daß 
bei optimaler Therapie die Progression der Lungenerkrankung wesentlich verzögern in 
manchen Idealfällen sogar arretiert werden kann. 

 
Für den betroffenen Kranken und seine Prognose macht es einen großen Unterschied, ob 
diese konservierende Therapie @ d. h. bei noch kaum vorliegenden Schädigungen, oder 
spät, d. h. bei weit fortgeschrittener und selbstperpetuierender Lungenerkrankung, 
einsetzt. 

 
Daraus resultiert die Forderung nach einer möglichst frühen Erkennung der Erkrankung.  
Diese frühestmögliche Erkennung ergibt sich mit dem sog.  Neugeborenen-Screening.  
Die Kosten belaufen sich auf ca.  S 170,-- pro Untersuchung. 

 
Landesweite Mukoviszidose-Screenings gibt es derzeit in den Bundesländern Salzburg, 
Tirol und Steiermark. 

 
 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an die Frau 
Bundesminister für Gesundheit und Konsumentenschutz nachstehende 

 
 

A n f r a g e : 
 
 
1. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß Mukoviszidose-Screenings flächendeckend in 

ganz Österreich ermöglicht werden" 
 
2. Wenn ja, können Sie konkret sagen, ab wann Mukoviszidose-Screenings in den 

übrigen Bundesländern möglich sein werden? 
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3. Wenn nein. aus welchen Gründen wird es in den übrigen Bundesländern keine 
Mukoviszidose-Screenings geben? 

 
4. Werden Sie sich dafür einsetzen, daß das Mukoviszidose-Screening in den Mutter-

Kind-Paß aufgenommen wird? 
5. Wenn ja, können Sie konkret sagen, ab wann das Mukoviszidose-Screening in den 

Mutter-Kind-Paß aufgenommen wird? 
 
6. Wenn nein, aus welchen Gründen wird das Mukoviszidose-Screening nicht in den 

Mutter-Kind-Paß aufgenommen? 
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